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Die Verwendung von Bioethanol als alternativer Kraftstoff für Ottomotoren wird in
der Europäischen Union seit einigen Jahren von Vertretern aus Politik, Landwirt-
schaft und Umweltschutz aus unterschiedlichen Gründen gefordert. Deutschland
übernimmt als weltgrößter Biodieselproduzent bei der Verwendung von Biokraft-
stoffen bereits traditionell eine Vorreiterrolle. Zusätzlich gelten ab dem Jahre 2007
sehr ehrgeizige Zwangsbeimischungsziele für Biokraftstoffe, was sich erheblich
auf die einzelnen Wirtschaftssektoren auswirken kann. Dabei darf jedoch nicht
übersehen werden, dass Bioethanol weltweit zu unterschiedlichen Bedingungen
produziert wird. In der vorliegenden Arbeit wird daher die Wettbewerbsfähigkeit der
Bioethanolproduktion aus nationaler und internationaler Sicht analysiert.

Zunächst werden die Produktionskosten von Bioethanol in der Europäischen Uni-
on, Brasilien, den USA, Australien, Thailand und China verglichen und die Auswir-
kungen auf die deutsche Bioethanolproduktion durch Importe bewertet. Als weitere
Schwerpunkte werden die Flächenpotenziale für Biokraftstoffe in Deutschland und
der EU ermittelt, die Nutzung von Zuckerrüben für die Bioethanolproduktion analy-
siert sowie Beziehungen zwischen Rohölpreis und Rohstoffpreisen hergeleitet.
Weiterhin werden durch die Verwendung von Bioethanol entstehende CO2-Reduk-
tionskosten berechnet und mit jenen anderer Klimaschutzmaßnahmen verglichen.
Neben der Analyse bereits bestehender Bioethanolmärkte in Brasilien und den
USA wird auch die bisherige Marktentwicklung von Biodiesel vergleichend hinzu-
gezogen. Mittels Fragebogen wurden auch die kritischen Argumente der Automo-
bil- und der Mineralölindustrie erhoben und in die Gesamtdebatte um Sinn und Un-
sinn von Biokraftstoffen eingeordnet.

Abschließend werden die Ergebnisse der Arbeit insbesondere im Hinblick auf
mögliche Zielkonflikte durch die Verwendung von Biokraftstoffen diskutiert. Dabei
soll insbesondere der Fragestellung nachgegangen werden, ob die derzeitigen
Bedingungen eine langfristig erfolgreiche Bioethanolproduktion in Deutschland
ermöglichen können.
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